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28. Jahrgang - Nr. 02/2017 vom 3. März 2017

KrimiLiteraturTage 
Vogtland - Buchlesung mit  
Christiane Heinicke -  
Leben auf dem Mars
am 31.03.2017 um 19.00 Uhr  
im Planetarium Rodewisch
Leben auf dem Mars - Christiane Heinicke wurde als 
einzige Deutsche von der NASA für ein Projekt aus-
gewählt, das ein Jahr lang das Leben auf dem Mars 
simulierte. Im März erschien ihr Buch darüber. Zu-
sammen mit fünf weiteren Wissenschaftlern lebte die 
promovierte Physikerin in einem Habitat auf einem 
aktiven Vulkan in Hawaii. Sie erzählt von ihrem Jahr 
als Versuchskaninchen in der Mars-WG, die sie nur im 
Raumanzug verlassen kann, und berichtet vom nicht 
ganz spannungsfreien Zusammenleben oder einem 
Duschrekord von 30 Sekunden.
Mit Pausen-Imbiss. Bei passendem Wetter ist ein Blick 
in die Sterne möglich.

Kartenvorverkauf: 15,00 Euro in der Sternwarte und 
im Rathaus Rodewisch (Einwohnermeldeamt) und un-
ter www.krimitage-vogtland.de ab 1. März 2017

Anzeige Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
März 2017

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 

Impressum
Herausgeber: Druckerei Hofmann Rodewisch
Verantwortlich für den Inhalt im Sinne des Pres-
serechts: Stadtverwaltung Rodewisch, Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger
Redaktion: Lothar Jahn, Tel. 03744.368120, 
jahn@rodewisch.de
Anzeigen, Druck, Vertrieb: Druckerei Hofmann 
Rodewisch Tel. 03744.48320, Fax 03744.31448, 
post@rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte Exem-
plare sind zum Betrag von 0,50 € erhältlich: In 
der Druckerei, Auerbacher Straße sowie Abo-
Zusendung durch die Druckerei.

Die nächste Ausgabe des Rodewischer 
Anzeigenblattes erscheint voraussichtlich 
am 31.3.2017. 

. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

04.03.	G erald Röder	 85
06.03.	E lke Frank	 70
08.03.	 Anneliese Vogel	 70
10.03.	H ildegard Schwabe	 80
11.03.	E rika Rahmig	 75
12.03.	G isela Schönfelder	 75
12.03.	L othar Wendel	 80
13.03.	 Karin Blei	 75
14.03.	 Rosemarie Krüger	 80
16.03.	 Friedhelm Härtel	 70
17.03.	T raude Reinwart	 85
20.03.	 Regina Gründig	 70
20.03.	S onja Müller	 85
22.03.	 Rolf Mädler	 70
22.03.	 Maria Mühle	 75
23.03.	H orst Wolfram	 80
25.03.	G isela Dietrich	 80
26.03.	H arald Eichelberger	 80
27.03.	S tefan Halbauer	 70
27.03.	 Regina Schwarzbach	 85
30.03.	G erd Feustel	 75

Rützengrün	
27.03.	 Peter Reppel	 80
Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 

gratulieren wir recht herzlich
am 23.03.2017 dem Ehepaar  
Konrad und Eveline Schuster

und zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich
am 25.03.2017 dem Ehepaar  

Dr. Günter und Dr. Anita Tilch,
beide Paare wohnhaft in Rodewisch.

Veranstaltungen im Ratskellersaal
Samstag, 4. März, 14.00 Uhr	
Damen-Schach, 1. Bundesliga 
Rodewischer Schachmiezen - 
SG Augsburg

Sonntag, 5. März, 9.00 Uhr	
Damen-Schach, 1. Bundesliga 
FC Bayern München - 
Rodewischer Schachmiezen

Samstag, 25. März, 20.00 Uhr	
Rojazz (historische Gaststube)

Sonntag, 26. März, 17.00 Uhr	�
Galakonzert mit Gunther Emmerlich, Corinna Ruba und der Vogtlandphilharmonie 
Greiz/Reichenbach

Klavierkonzert im 
Schlößchen Rodewisch

Der Kultur- und Hei-
matverein Rodewisch 
e.V. lädt für Sonntag, 
den 05. März 2017, 
17.00 Uhr zu einem 

Klavierkonzert mit der Pianistin Ga-
briele Schinnerling in das Schlößchen 
Rodewisch ein. In ihrem neuen Pro-
gramm „Alles nur geklaut“ spielt Schin-
nerling Werke von Johann Sebastian 
Bach, Ludwig van Beethoven, Franz 
Liszt, Giuseppe Verdi, Sergej Prokof-
jew und George Gershwin. Moderiert 
wird das Konzert von Sibylle Berweck. 
Karten zu 10,- Euro (ermäßigt 8,- Euro) 
sind an der Abendkasse erhältlich. 

Vorschau: „Höhepunkte Geigerischer 
Kultur aus 4 Jahrhunderten“ - Violin-
konzert mit Prof. Dr. Michael Grube 
(Ecuador)

Öffentliche Vorführungen im März 
2017 im Planetarium
Mittwoch, 01.03., 14.30 Uhr	
Fantastisches Weltall

Freitag, 03.03., 19.00 Uhr	
Die Wunderwelt der Teleskope
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung 
Sonntag, 05.03., 10.30 Uhr	
Kindervorführung: 
Peterchens Mondfahrt
14.30 Uhr	Familienvorführung: 
Fantastisches Weltall

Mittwoch, 08.03., 14.30 Uhr	
Fantastisches Weltall

Freitag, 10.03., 19.00 Uhr	
Die Wunderwelt der Teleskope
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung 
Sonntag, 12.03., 10.30 Uhr	
Kindervorführung: 
Peterchens Mondfahrt
14.30 Uhr	Familienvorführung: 
Fantastisches Weltall

Mittwoch, 15.03., 14.30 Uhr	
Fantastisches Weltall

Freitag, 17.03., 19.00 Uhr	
Die Wunderwelt der Teleskope
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung

Sonntag, 19.03., 10.30 Uhr	
Kindervorführung: 
Peterchens Mondfahrt
14.30 Uhr	 Familienvorführung: 
Fantastisches Weltall

Mittwoch, 22.03., 14.30 Uhr	
Fantastisches Weltall

Freitag, 24.03., 19.00 Uhr	
Die Wunderwelt der Teleskope
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung

Sonntag, 26.03., 10.30 Uhr	
Kindervorführung: 
Peterchens Mondfahrt
14.30 Uhr	 Familienvorführung: 
Fantastisches Weltall

Mittwoch, 29.03., 14.30 Uhr	
Fantastisches Weltall

Freitag, 31.03., 19.00 Uhr	
KrimiLiteraturTage Vogtland
Buchlesung Christiane Heinicke 
„Ein Leben auf dem Mars“

Information der Jagdgenossenschaft Rützengrün/ 
Schnarrtanne
Die  Mitgliedervollversammlung der Jagdgenossenschaft Rützengrün / Schnarrtanne findet 
am Donnerstag, den 6.4.2017, um 19.00 Uhr in der Gaststätte „Zum Windrad“  in 
Vogelsgrün, Albertsberger Straße statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung
TOP 1.		B egrüßung der Mitglieder und Gäste
TOP 2.	 Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden			 
TOP 3.	B ericht der Kassenprüfung
TOP 4.	D iskussion zum Rechenschaftsbericht und zum Bericht der Kassenprüfung
TOP 5.	B eschlussvorlagen
	 1.	B eschluss zum Rechenschaftsbericht und der Kassenprüfung
	 2.	�B eschluss einer Optionserklärung, nach § 2 Abs. 3 UStG in der Fassung vom 

31.12.2015, zur Vorlage beim Finanzamt
	 3.	B eschluss zur Abwahl des Vorsitzenden aus gesundheitlichen Gründen
	 4.	�B eschluss zur Nachwahl von Ersatz- und Neumitgliedern, einschl. Wahl des 

neuen Vorsitzenden bis zur Neuwahl 2018	
	 5.	B eschluss zur Erteilung einer Vollmacht zur Ausübung von Bankgeschäften
	 6.	B eschluss zur Auszahlung der Jagdpacht 2018

Die Vollversammlung ist nicht öffentlich.

E i n l a d u n g
Sehr geehrtes Mitglied der Jagdgenossenschaft Rodewisch, die nächste Mitgliederver-
sammlung der Jagdgenossenschaft Rodewisch findet am Freitag, dem 31. März 2017, 
um 19.00 Uhr in der Gaststätte „Trollpark“ in Rodewisch statt.

U. Müller, Jagdvorstand
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S
Bekanntmachung der 3. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 3 „Obergöltzsch/Rützengrüner Straße“ der 
Stadt Rodewisch
Gemäß § 10 BauGB
Die vom Stadtrat der Stadt Rodewisch in seiner Sitzung am 23.02.2017 beschlossene 
Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3  „Obergöltzsch/Rützengrü-
ner Straße“  (Abgrenzung gemäß Planausschnitt), bestehend aus
- Teil A Planzeichnung  (Maßstab 1: 500)
- Teil B textliche Festsetzungen
- Begründung
Hiermit wird gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 3  „Obergöltzsch/Rützengrüner Straße“ ortsüblich im Stadtan-
zeiger bekannt gemacht und tritt mit Ablauf des Erscheinungsdatums in Kraft. 
Jedermann kann die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3  „Obergöltzsch/Rützen-
grüner Straße“ mit der Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung über die 
Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und aus welchen 
Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden ander-
weitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rodewisch im Bauamt während der üblichen Dienst-
stunden, 

Montag  	  8.00-12.00 Uhr, 
Dienstag	  8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, 
Donnerstag	  8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, 
Freitag 	  8.00-12.00 Uhr

einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Es wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass von einer förmlichen Umweltprüfung nach 
§ 2 Abs. 4 BauGB gemäß (§ 13 Abs. 3 Nr. 1 BauGB) abgesehen wurde. 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 
Abs. 1 BauGB wird entsprechend § 215 Abs. 2 BauGB hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. �eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und

3. �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans 
schriftlich gegenüber der Stadt Rodewisch geltend gemacht worden sind; der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Satz 1 gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. Außerdem wird 
auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB einge-
tretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruches herbeigeführt wird.

Rodewisch, den  24.02.2017 

Kerstin Schöniger
Bürgermeisterin

Planausschnitt:

Bekanntmachung  des Bebauungsplan Nr. 32 
„Goethestraße“ der Stadt Rodewisch
Gemäß § 10 BauGB
Die vom Stadtrat der Stadt Rodewisch in seiner Sitzung am 23.02.2017 beschlossene 
Satzung über den Bebauungsplan Nr. 32 „Goethestraße“ (Abgrenzung gemäß Planaus-
schnitt), bestehend aus
- Teil A Planzeichnung  (Maßstab 1: 500)
- Teil B textliche Festsetzungen
- Begründung
Hiermit wird gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) der Bebauungsplan Nr. 
32 „Goethestraße“ ortsüblich im Stadtanzeiger bekannt gemacht und tritt mit Ablauf des 
Erscheinungsdatums in Kraft. 
Jedermann kann den Bebauungsplan Nr. 32 „Goethestraße“ mit der Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berück-
sichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in 
Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Stadt-
verwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rodewisch im Bauamt während der 
üblichen Dienststunden, 

Montag  	  8.00-12.00 Uhr, 
Dienstag	  8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, 
Donnerstag	  8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, 
Freitag 	  8.00-12.00 Uhr

einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Es wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass von einer förmlichen Umweltprüfung nach § 
2 Abs. 4 BauGB gemäß (§ 13 Abs. 3 Nr. 1 BauGB) abgesehen wurde, da die Vorprüfung 
keine Anhaltspunkte erkennen ließ, dass vom Bebauungsplan erhebliche Umweltauswir-
kungen ausgehen. Die Anwendung des § 13 a BauGB zum beschleunigten Verfahren zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes ist möglich, da es sich um einen Bebauungsplan der 
Innenentwicklung  mit einen Plangebiet unter 20.000 m2 handelt. 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 
1 BauGB wird entsprechend § 215 Abs. 2 BauGB hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-

neten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. �eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich 
gegenüber der Stadt Rodewisch geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. Außerdem wird auf die Vorschriften des 
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetre-
tene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird.

Rodewisch, den 24.02.2017                                            

Kerstin Schöniger
Bürgermeisterin

Bebauungsplan Nr. 32 
„Goethestraße“
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Kindertagesstätte Zwergenland
Bezeichnung des Vorhabens: 
Neugestaltung der Außenanlagen in der Kindertagesstätte  
„Zwergenland“, Alte Lengenfelder Str. 1a, 08228 Rodewisch, 
1. BA Anschluss an das öffentliche Abwassersystem und Liquidierung der be-
stehenden Kleinkläranlage 

Träger der Maßnahme:	S tadt Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, 
	 08228 Rodewisch
Förderprogramm:	 VwV InwestKraft „Brücken in die Zukunft“, 
Finanzierung durch:	�Z uwendungen aus Mitteln der Bundesrepublik 

Deutschland und des Freistaates Sachsen 

Im Jahr 2016 wurde unsere Kindertagesstätte Zwergenland auf Grund des 
Beschlusses des Zweckverbandes Wasser und Abwasser Vogtland an das öf-
fentliche Kanalnetz angebunden. Im Straßenkörper Alte Lengenfelder Straße 
befindet sich keine Kanalisation, somit wurde noch eine Kläranlage betrie-
ben. Kleinkläranlagen sind nicht mehr zulässig. 
Der Anschluss war in eine 150 m entfernte Sammelleitung des Gewerbege-
bietes Nord-West möglich. Dazu musste die Freifläche der Einrichtung mit 
ca. 90 m und der Straßenkörper der Alten Lendenfelder Straße mit ca. 50 m 
durchquert werden. Die Kläranlage wurde abgebrochen und verfüllt.
Es wurde eine anteilige Finanzierung in Höhe von 46.717,64 E als Projektför-
derung bewilligt. Die Gesamtkosten der Maßnahme betrugen rund 62.000 E.

Das Kleingartenwesen mit seiner über 
150-jährigen Geschichte hat viele Kleingar-
tenanlagen auch im Vogtland entstehen las-
sen. Mit der industriellen Revolution mehr-
te sich die Zahl der Kleingartenanlagen 
schnell, immer passte sich das Kleingarten-
wesen an die Bedürfnisse der Zeit und der 
Menschen an. Im Mittelpunkt des Handelns 
der Kleingärtner stand die Kinder- und Ju-
gendarbeit, ein gesunder Freizeitausgleich 
und oft die Ergänzung des Nahrungsange-
botes. Aber die Zeit bleibt nicht stehen und 
seit dem Jahr 1990 haben große Verände-
rungen in unserem Land stattgefunden. 
Diese Veränderungen gingen auch am 
Kleingartenwesen des Vogtlandes nicht 
spurlos vorbei. Der demografische Wandel 
macht seit längerem den Kommunen des 
Vogtlandes zu schaffen, aber er hat auch 
gravierende Auswirkungen auf ehrenamt-
lich geführte Verbände. 
Neben der freiwilligen Feuerwehr und 
Sportvereinen wird es auch in den Gar-
tenvereinen immer schwieriger, Menschen 
zu finden die sich in einer ehrenamtlichen 
Funktion betätigen oder Mitglied werden. 
Weiterhin wird in absehbarer Zeit die 
zunehmende Überalterung der Vereine 
zu einem großen Problem. Das größte 
Problem ist es jedoch, wenn ein Garten 
nicht mehr vergeben werden kann. Was 
geschieht mit dem Land? Durchschnittlich 
beträgt die Größe einer Pachtparzelle 300 
m2 und dieses Land verwildern zu lassen ist 
keine Option!
Die Kleingärtner des Vogtlandes haben in 
den letzten 150 Jahren ihre Aufgabe be-
stens erfüllt und den Menschen eine preis-
günstige Freizeitbetätigung geboten. Aber 
mehr noch, die Kleingärtner haben einen 
enormen Beitrag für die Landschaftspflege 
in unserer Kulturlandschaft geleistet. Die 
Rückgabe des Pachtlandes an den Boden-
eigentümer sollte als „grüne Wiese“ er-
folgen, weil als „grüne Wiese“ einmal die 
Übernahme in der Gründungszeit der Ver-
eine begann. Dieses Ziel ist jedoch leichter 
gesagt als getan! Das Bundeskleingartenge-
setz und der aktuelle Unterpachtvertrag des 
Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner 
geben uns die gesetzliche Grundlage, den 
aktuellen Pächter in die Verantwortung zu 
nehmen. Ist aber die Anwendung dieser 
Gesetze immer gerecht?

Kleingartenvereine kämpfen mit den glei-
chen Problemen wie die Vermieter von 
Wohnungen der Region. Gartennomaden, 
Pachtschuldner und vieles mehr machen 
die Arbeit der Vorstände schwer, meist geht 
der Verein beim Ausgleich des verursachten 
Schadens leer aus. Aber ein Verein arbei-
tet nicht gewinnorientiert und besitzt keine 
Rücklagen für Fälle dieser Art. Unser ein-
ziger Schutz ist die Rechtsschutzversiche-
rung und die umsichtige Arbeitsweise der 
Vorstände der Gartenvereine.
 Um mit dem demografischen Wandel im 
Kleingartenwesen umgehen zu können, 
sind wir gezwungen, jede Kleingartenanla-
ge einzeln zu bewerten. Das erste Bewer-
tungskriterium ist die aktuelle Belegung, 
dem schließt sich der Altersdurchschnitt 
an und dann kommt entscheidend die Be-
völkerungsdichte im direkten Umfeld der 
Kleingartenanlage. Ist der Leerstand größer 
als 10 %, so ist akuter Handlungsbedarf und 
es sollte eine gemeinsame Bewertung der 
zukünftigen Entwicklung zwischen Vorstand 
des Gartenvereines und den Verantwort-
lichen des zuständigen Regionalverbandes 
erfolgen.
Aber nur die Gartenanlagen des Regional-
verbandes Göltzschtal der Kleingärtner e.V. 
in eine zukünftige Entwicklungskonzeption 
für Rodewisch einzubringen wäre falsch. 
Wir müssen für eine realistische Entwick-
lungskonzeption alle Kleingartenanlagen 
der Stadt analysieren und deren Entwick-
lung für die nächsten 20 Jahre einschätzen. 
Diese Entwicklung muss zu einem Teil der 
zukünftigen Stadtentwicklung werden und 
sich in realistischen Beschlüssen widerspie-
geln.
Zu einer ersten gemeinsamen Beratung 
zur Entwicklungskonzeption der Kleingar-
tenanlagen der Stadt Rodewisch hatten die 
Stadt Rodewisch und der Regionalverband 
Göltzschtal der Kleingärtner e.V. alle im 
Kleingartenwesen engagierten Bürger der 
Stadt Rodewisch für den 25.01.2017 in den 
Ratskeller Rodewisch einladen.	 
Bürgermeisterin
Frau Kerstin Schöniger
Stadt Rodewisch	
Tommy Brumm
Vorsitzender
Regionalverband Göltzschtal 
der Kleingärtner e.V.

Das Kleingartenwesen im Göltzschtal

Seit 25 Jahren (13. Febr.) führt Katja Lauber ihr Blumengeschäft an der Rützengrüner Stra-
ße. Die Bürgermeisterin, Frau Schöniger, überbrachte die herzlichsten Glückwünsche zum 
Jubiläum.

Der Bundesverband Kinderhospiz e.V. 
führte anlässlich des Kinderhospiztages 
am 10.02. eine Aktion „Teddybären“ durch, 
an der wir uns als Hospiz- und Beratungs-
dienst der Volkssolidarität Klingenthal/
Auerbach e.V. und Mitglied des Bun-
desverbandes Kinderhospiz beteiligten. 
Wir besuchten 25 Bürgermeisterinnen 
und überreichten Teddybären, so auch 
in Rodewisch. Hintergrund sollte sein, 
dass wir sensibilisieren wollen für betrof-
fene Familien mit schwer kranken und/
oder sterbenden Kindern. Städte- und 
Gemeindeverwaltungen sollten Betrof-
fenen in ihrem Umfeld die Möglichkeit 
der Vermittlung an Dienste, die helfen 
können, geben. Unsere Aktion diente also 
insbesondere auch der Aufklärung und 
Information sowie der Kontaktaufnah-
me. Wir haben in unserem Dienst derzeit 
42 Ehrenamtliche Hospizhelfer(EAHH), 
5 weitere sind in Ausbildung. Ab April 
beginnt ein neuer Ausbildungskurs in 
Klingenthal. 2 Koordinatorinnen sind fest 
angestellt. Es liegen eine Palliative Care 
Ausbildung (Versorgung von unheilbar 
kranken Menschen) sowie ein Studium in 

Aktion „Teddybären“

Palliative Care mit Masterabschluss sowie 
eine Pädiatrische Palliative Care Ausbil-
dung (für Kinder) vor. Alle EAHH haben 
eine Ausbildung durchlaufen und stehen 
gern mit ihrem theoretischen Wissen und 
ihren praktischen Erfahrungen zur Seite. 
Wir beraten, informieren unverbindlich 
und kostenlos, kommen nach Absprache 
auch gern in Ihre Häuslichkeit, (z.B. auch 
zu Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht). Bei Bedarf leisten wir auch nächt-
liche Sitzwachen in Akutsituationen. Wenn 
Sie Fragen und Nöte haben, kontaktieren 
Sie uns bitte unter Tel.-Nr. 0176-567-23108 
(24 Stunden täglich). Ab August/Septem-
ber diesen Jahres wird es einen Ehren-
amtlichen Hospizhelferkurs für Kinder 
geben. Haben Sie Interesse? Melden Sie 
sich bitte bei uns. In Zusammenarbeit mit 
der Akademie Medipolis bilden wir auch 
in diesem Jahr wieder Interessierte in Pal-
liative Care (40 Stunden und 160 Stunden) 
aus. Diese Kurse finden voraussichtlich im 
Klinikum in Schöneck statt. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich.          Ihre Petra Zehe

Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst VS
Master Palliative Care

Jenny Braun vom Hospiz- und Beratungsdienst (rechts) übergibt einen Teddybär an Käm-
merin Anja Dressel
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Zur Sitzung des Stadtrates am 23. Februar wurden Herr Christian Wetzig (links im Bild) 
als Gemeindewehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr Rodewisch und als Ortswehrleiter der 
Ortsfeuerwehr Rodewisch und sein Stellvertreter, Herr Enrico Stephan bestätigt.

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 06.02.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/03/2017
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Maßnahmenliste für Straßenreparaturen 
2017 aus Mitteln des Programms für den 
Kommunalen Straßen- und Brückenbau 
(KStB) Teil B.

Beschluss-Nr. TA/04/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, 
folgende Ingenieurbüros an der be-
schränkten Ausschreibung für die Pla-
nungsleistungen zur EFRE-Maßnahme 
E-Mobilitätsachse 2.22 „Parkallee / Gen-
darmeriesiedlung“ zu beteiligen:
Heinisch Landschaftsarchitekten Zwickau
Landschaftsarchit. Wolfgang Kümmerling
Ingenieurbüro Pfaff Falkenstein
Ingenieurbüro Ralf Bräunel Plauen

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 13.02.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/02/2017
Der Verwaltungsausschuss beschließt 
den Verkauf des Flurstücks-Nummer 
986/2 der Gemarkung Rodewisch mit 
einer Größe von 1.612 m2 zum Preis von 
8.060,00 E zzgl. aller anfallenden Ne-
benkosten.

Beschluss-Nr. VA/03/2017
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
die Programmbetreuung für Maßnah-
men in den Fördergebieten „Stadtzen-
trum Mitte“ und „Stadtzentrum Süd“ im 
Bund-Länder-Programm „Stadtumbau 
Ost- Programmteil Aufwertung“ in der 
Stadt Rodewisch an die STEG Stadtent-
wicklungs GmbH zu vergeben.

Nichtöffentliche Sitzung 
des Verwaltungsaus-
schusses am 13.02.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/04/2017
Finanzangelegenheiten

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 23.02.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/08/2017
Der Stadtrat beschließt, Herrn Christian 
Wetzig als Gemeindewehrleiter der Frei-
willigen Feuerwehr Rodewisch und als 
Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr Rode-
wisch zu bestätigen.
Weiterhin beschließt der Stadtrat, Herrn 
Enrico Stephan als stellvertretenden 
Gemeindewehrleiter der Freiwilligen 
Feuerwehr Rodewisch und als stellvertre-
tenden Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr 
Rodewisch zu bestätigen.
Ebenfalls beschließt der Stadtrat, Herrn 

Enrico Plathe als stellvertretenden Orts-
wehrleiter der Ortsfeuerwehr Röthen-
bach zu bestätigen.

Beschluss-Nr. SR/09/2017
Der Stadtrat beschließt den forstlichen 
Wirtschaftsplan 2017 für den Kommunal-
wald Rodewisch und Rützengrün.

Beschluss-Nr. SR/10/2017
Der Stadtrat beschließt den Fachteil Bra-
chen aus dem Integrierten Stadtentwick-
lungskonzept (INSEK) der Stadt Rode-
wisch Stand November 2015 mit Aktuali-
sierung vom Februar 2017.  

Beschluss-Nr. SR/11/2017
(1) �Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-

schließt gemäß §2 (1) BauGB die Ein-
leitung des Verfahrens zur 2. Änderung 
des Gemeinsamen Flächennutzungs-
planes des Mittelzentralen Städtever-
bundes „Göltzschtal“, der aus 5 Plan-
teilen der beteiligten Kommunen Au-
erbach/Vogtl., Rodewisch und Ellefeld 
sowie der Verwaltungsgemeinschaft 
Falkenstein (Stadt Falkenstein/Vogtl., 
Gemeinde Neustadt/Vogtl., Gemeinde 
Grünbach) besteht. 

(2) �Der Stadtrat der Stadt Rodewisch fasst 
den Aufstellungsbeschluss zur 2. Än-
derung der Flächennutzungsplanung 
für den Planteil Rodewisch. 

(3) �Das Änderungsverfahren wird im voll-
ständigen, zweistufigen Verfahren mit 
Umweltprüfung und Umweltbericht 
gemäß §2 (4) BauGB durchgeführt. 

(4) �Gegenstand des Änderungsverfah-
rens sind die in der Beschlussanlage 
tabellarisch aufgeführten Einzelände-
rungen. 

(5) �Der Stadtrat beschließt die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach §3 
(1) BauGB durchzuführen. Ort und 
Zeitdauer der Auslegung des Vorent-
wurfs sind im Amtsblatt öffentlich be-
kanntzumachen. Zeitgleich erfolgt die 
Beteiligung der planberührten Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach §4 (1) BauGB sowie der 
Nachbargemeinden.

(6) �Mit der frühzeitigen Beteiligung der 
von der Planung berührten Behörden 
und Stellen, die Träger öffentlicher Be-
lange sind, ist der erforderliche Inhalt 
und Umfang der Umweltprüfung zu 
ermitteln (Scoping).

(7) �Der Beschluss ist gemäß §2 Abs. 1 Satz 
2 BauGB einschließlich der Beschluss-
anlage im Amtsblatt der Stadt Rode-
wisch ortsüblich bekannt zu machen.

Beschluss-Nr. SR/12/2017
1. �Der Stadtrat stellt fest, dass für den 

Bebauungsplan Nr. 32 „Goethestraße“ 
Planstand 04.10.2016 keine erneute Ab-
wägung erforderlich ist. 

2. �Der Stadtrat beschließt den Bebau-
ungsplan Nr. 32 „Goethestraße“ mit 
Planstand 04.10.2016 einschließlich 
Begründung als Satzung nach § 10 Bau-
gesetzbuch gemäß beigefügter Anlage. 
(siehe Seite 3)

Beschluss-Nr. SR/13/2017
1. �Der Stadtrat stellt fest, dass für die 3. Än-

derung des Bebauungsplan Nr. 3 „Ober-
göltzsch/Rützengrüner Straße“ die 
Änderung der textlichen Festsetzungen 
und der Begründung gemäß Anlage 
1 erfolgt und für die 3. Änderung des 
Bebauungsplan Nr. 3 „Obergöltzsch/

Rützengrüner Straße“ mit dem neuen 
Planstand  23.02.2017 keine erneute Ab-
wägung erforderlich ist.   

2. �Der Stadtrat beschließt die 3. Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. 3 
„Obergöltzsch/Rützengrüner Straße“  
einschließlich Begründung als Satzung 
nach § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch gemäß 
beigefügter Anlage 2. (siehe Seite 3)

Nichtöffentliche  
Sitzung des Stadtrates  
am 23.02.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/14/2017
Liegenschaftsangelegenheiten

E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Schulanmeldung Klassen 5, Schuljahr 2017/18 an der 
Oberschule Lengenfeld
Die Schulanmeldung der kommenden Klassen 5 findet im Zeitraum von Frei-
tag, dem 03.03.2017 bis Freitag, dem 10.03.2017, im Sekretariat der Ober-
schule „Gotthold Ephraim Lessing“ Lengenfeld, Schulstraße 2a (Hauptgebäu-
de) statt.

Termine der Anmeldung:
Freitag, 03.03.2017 	 von 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag, 04.03.2017 	 von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Montag, 06.03.2017 	 von 07.30 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag, 07.03.2017 	 von 07.30 Uhr - 17.00 Uhr
Mittwoch, 08.03.2017 	 von 07.30 Uhr - 15.00 Uhr
Donnerstag, 09.03.2017 	von 07.30 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag, 10.03.2017 	 von 07.30 Uhr - 12.00 Uhr

Sollten die Termine nicht eingehalten werden können, bitten wir um telefo-
nische Vereinbarung für den o.g. Zeitraum. Wenn Sie möchten, können Sie 
das Antragsformular zur Schulanmeldung von unserer Webseite downloa-
den und bereits zu Hause ausfüllen. 
Folgende Unterlagen sind mitzubringen:
- Bildungsempfehlung
- Aufnahmeantrag (2-seitig ausgefüllt)
- Zeugniskopie vom 1. Schulhalbjahr 2016/17 der Klasse 4
- Kopie der Geburtsurkunde

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserem Austräger Sidney Krauthahn.

Anzeige
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Schüleranmeldungen für die Klassenstufe 5 des 
Schuljahres 2017/18 an der Seminarschule Auerbach
im Sekretariat, Zimmer 218 (1. Obergeschoss, rechts)

Freitag	 03.03.2017	 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Samstag	 04.03.2017	 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag	 06.03.2017	 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Dienstag	 07.03.2017	 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Mittwoch	 08.03.2017	 07.00 Uhr bis 11.30 Uhr

(außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung)

Was ist mitzubringen?
1) Aufnahmeantrag für die Mittel-/Oberschule
2) Original der Bildungsempfehlung
   (Ausgabe an der Grundschule am 01.03.2017)
3) Kopie der Halbjahresinformation
4) beglaubigte Kopie der Geburtsurkunde (bzw. Original zum Kopieren)

Bei herrlichem Winterwetter hatten 
wir viel Spaß im Schnee. Rodeln, 
Langlauf, Abfahrt und Kinder-Biath-
lon bestimmten unseren Sporttag 
rund um die Schanzenbaude in Ro-
dewisch.
Viele Helfer trugen zum Gelingen 
dieses Tages bei.
Besonders bedanken möchten wir 
uns bei Herrn Tiepmar von der WSG 
Rodewisch, bei Herrn Dutzky vom 
Göltzschtalverkehr Rodewisch, bei 
Familien Hartenberger und Leupold 

Wintersportfest der Schillerschule am 27.1.2017

von der TSG Rodewisch und bei Frau 
Küttner von “Elli Spirelli” für die 
spontane und sehr hilfreiche Unter-
stützung.
Übrigens... bist du zwischen 16 und 
26 Jahre alt und interessierst dich 
für ein FSJ (Freiwilliges soziales Jahr) 
Pädagogik im Schuljahr 2017/18 an 
unserer Schule? Dann melde dich bei 
uns. Eine Bewerbung ist ab sofort bis 
zum 30. April 2017 über die Deutsche 
Kinder- und Jugendstiftung möglich. 
Wir freuen uns auf dich.  A. Ebert-Krüger

Liebe Rodewischer Frauen, unser Chor 
sucht Verstärkung! Singen hält jung 
und geistig fit, daher unsere Frage: 
Habt Ihr Dienstag Abend schon was 
vor? Wenn nicht, würden wir Euch ger-
ne zu  offenen Chorproben im Monat  
April (jeweils dienstags 19.00 Uhr im 

Frauenchor Rodewisch sucht Verstärkung!

Schlösschen Rodewisch) einladen. 
Vielleicht gibt es auch Sangeslustige 
Frauen in Eurem Freundes- und Be-
kanntenkreis aus Nachbarorten - auch 
sie sind herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf Euch!
Der Frauenchor Rodewisch

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltung im Wernesgrüner Brauerei-Gutshof
11.03.17	�T he Firebirds Burlesque Show - AN EVENING WITH COOL 

GUYS AND HOT GIRLS (Biertenne)
25.03.17	� Kottengrüner Trämpele  - Trämpele Mix -  

Heitere Kurzgeschichten
21.10. 17	�T he Firebirds - 25 JAHRE THE FIREBIRDS
	 - Let The Good Times Roll ... -

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
26.03.17	�G alakonzert der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach 

mit Gunther Emmerlich
07.05.17	� Frühlingskonzert der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenb.
22.04.17	� Katrin Weber - „Nicht zu fassen“ - Der neue Kabarettabend 

(ausverkauft!)
13.05.17 	 Muttertag im Schäferstadl - Die Kultgruppe der Volksmusik
17.11.17	 Uwe Steimle: Fein(k)Ost - Comedy & Kabarett

Vereinsbrauerei Greiz
10.06.17	�N acht der 70er mit The Sweet, Spejbls Helprs, ACDC Cover-

band, High Voltage - Racey

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Auch in diesem Jahr ist wieder eine 
MITTSOMMER-Nacht in der Stadt 
geplant. Von der Namensgebung 
sollte es der  nächstgelegene Freitag  
am längsten Tag bzw. der kürzesten 
Nacht des Jahres sein. In diesem 
Jahr machen wir jedoch eine kleine 
Ausnahme. Da auf das entspechende 
Wochenende der Beginn der Schul-
ferien fällt und zu erwarten ist, dass 
sich schon eine Menge unserer mög-
lichen Gäste auf den Weg in die Fe-
rien machen, wollen wir den Freitag 
der Vorwoche nutzen. Damit findet 
der RODEWISCHER MITTSOMMER in 
diesem Jahr am 16. Juni statt. 
Da auch wieder viele gemeinschaft-
liche Aktivitäten zu erwarten sind, 
laden wir alle interessierten Gewer-

MITTSOMMER-Nacht 2017
betreibenden, Vereine, Kirchen und 
ggf. privaten Interessenten zu einem 
vorbereitenden Treff am Mittwoch, 
dem 22. Mai 2017, 19.00 Uhr, in die 
Griechische Gaststätte ATHEN ein. 
Zusätzlich wird die Durchführung ab 
diesem Jahr etwas komplizierter sein, 
da in den nächsten Wochen die in-
nerstädtischen Baumassnahmen be-
ginnen, die sich über mehrere Jahre 
hinweg ziehen.  Mögliche Aktivitäten 
sollen  ja nicht nur auf die reine In-
nenstadt begrenzt sein. Willkommen 
sind auch Teilnehmer, die andere 
Teile der Stadt in Feierlaune verset-
zen, um dies für Ihre Werbemaßnah-
me zu nutzen. Wir sind gespannt und 
freuen uns auf eine rege Teilnahme 
aller, die sich präsentieren möchten.

Anzeige
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Endlich wieder ein Skisprung-Wett-
kampf auf Schnee! Am 27. Januar 
fand im Rahmen des Sachsenpokals 
ein Skispringen auf den Rodewischer 
Steinbergschanzen statt. 64 Springe-
rinnen und Springer aus ganz Sach-
sen traten in den Klassen Schüler 
8-13, Mädchen 1-3 und Schüler offen 
(14-15) an. Viele fleißige Helfer der 
WSG Rodewisch hatten die Schanzen 
bestens präpariert und sorgten auch 
für die Verpflegung der zahlreichen 
Gäste. Die Tagesbestweite erzielte Fa-
bian Wießner vom SV Lok Eilenburg 

Junge Rodewischer Skispringer erfolgreich

Die Starter der WSG Rodewisch im Sachsenpokal (v.l.)
Anton Zisowski, Ludwig Manz, Moritz Bastek, Philipp Tilgner (hinten), Niklas Klose und Ole 
Köppig (nicht im Foto Jennifer Wagner und Kaylee Enders)

mit 45 Metern. Philipp Tilgner von 
der WSG Rodewisch verpasste mit 
43 Metern die Topweite nur knapp. 
Alle Rodewischer Skiadler konnten 
sich in den vorderen Rängen plat-
zieren. Folgende Ergebnisse wurden 
erreicht: Philipp Tilgner Platz 2; Lud-
wig Manz, Moritz Bastek und Niklas 
Klose jeweils Rang 4; Kaylee Enders 
und Jennifer Wagner Platz 5; Ole 
Köppig Platz 6 und  Anton Zisowski 
Platz 7. Vereinschef Karl Tiepmar war 
mit dem Abschneiden seiner Schütz-
linge zufrieden.

In den  Winterferien gab es für unsere 
Hortkinder  auch in diesem Jahr wieder 
einen bunten Mix an Veranstaltungen. 
Los ging es mit Poporutschern, Ther-
moskanne und Imbiss zur Schanzen-
baude, um die letzten Abfahrten im 
Schnee zu genießen. Genauso viel 
Spaß hatten wir im Kino in Auerbach 
und beim Kegeln in der Göltzschtalhal-
le. Beim Basteln von lustigen Masken 
kam schon mal Faschingslaune auf. 
Am Freitag war dann der heiß begehr-
te Spielzeugtag! Jeder brachte von zu 
Hause sein Lieblingsspiel mit, um es 
den anderen zu zeigen und natürlich 
wurde gemeinsam gespielt. Die Ferien-
spiele kamen bei den Kindern gut an 
und wir hatten jede Menge Spaß.
Auch im Garten wurde der Schnee 

Neues aus dem Zwergenland
restlos ausgenutzt, kleine Sprung-
schanzen, Höhlen, Berge, einfach alles 
wurde zum Abfahren benutzt.
Der Winter hat es in diesem Jahr wirk-
lich gut mit uns  gemeint, doch jetzt 
wollen wir, dass die Sonne scheint.  
Lasst uns nicht mehr länger warten 
und in den Frühling starten.  
Beim nächsten Mal werden wir be-
richten, von unseren Faschingsge-
schichten.
Tipp: die nächsten Spielnachmittage 
finden wie immer am 1. Mittwoch im 
Monat von 15.00 bis 16.00 Uhr statt. 
Also schon mal den 01.03. und 05.04. 
2017 vormerken.
Eine schöne Zeit wünscht allen Lesern 
das Team der Kindertagesstätte Zwer-
genland!

Bei tollstem Winterwetter, strahlend 
blauem Himmel und Schnee wohin 
das Auge blickt, haben sich die Gali-
leos (Vorschulgruppe) eine Schnee-
höhle gebaut. Und damit die schwere 
Arbeit nicht umsonst war, haben wir 
uns vorgenommen, ein „Schneefest“ 
zu feiern. Schon früh kamen alle Kin-
der in blauer oder weißer Kleidung 
in unsere Flohkiste. Nach dem Früh-
stück bereiteten die Vorschüler für 
ihr Mittagessen im Freien Nudelsalat 
zu. Anschließend ging es raus in die 
tolle Winterlandschaft. Wir haben 
unsere Schneehöhle mit bunten Eis-

Schnee wohin ich seh‘
würfeln geschmückt und 
Wimpelketten aufgehängt. 
Schneespiele wie „Schnee-
schieberlauf“, „Popo-
Rutsch-Paddeln“ oder „Sei-
fenblasen pusten“ standen 
auf dem Programm. Die 
Seifenblasen waren auch für 

die Erzieherinnen ein tolles Erlebnis. 
Auf den Seifenblasen bildeten sich 
nämlich kleine Kristalle, die je länger 
die Blase in der Luft war, geplatzt sind 
und als Reif auf die Erde fielen. Natür-
lich durfte auch Rodeln an unserem 
tollen Hang nicht fehlen.
Nach so viel Bewegung gab es end-
lich den Nudelsalat und Roster zum 
Mittagessen. Trotz des vielen Spaßes 
waren alle froh, nach dem Essen wie-
der in die warme Kita zu können. Sie 
haben sich in die warmen Decken ge-
kuschelt und von den nächsten Aben-
teuern im Schnee geträumt.

Oh, was hatten wir für ein Glück 
- herrlicher Winter, tiefgefrorener 
Schnee, Sonnenschein und ein olym-
pisches Feuer!
Wie in jedem Jahr galt es auch in die-
sem Jahr, in einen fairen Wettkampf 
miteinander zu treten. Ziel und Weit-
wurf, Geschicklichkeitsspiele und na-
türlich mit dem Po zu rutschen und 
auf die Uhr zu schauen - das waren 
unsere olympischen Disziplinen im 
Jahr 2017. Zur Eröffnung kamen zwei 
ältere Herrschaften vorbei, in die 

Der Bummi-Reporter berichtet
Jahre gekommene 
Pinguine, die sich an 
ihre alten Zeiten er-
innerten und sogar 
eine echte Medaille 
dabei hatten - die 
waren echt witzig, 
aber noch ganz 
schön beweglich und 
führten mit uns eine 
Erwärmung durch.

Sogar eine Schneebar hatte geöffnet 
und wir konnten uns zuckerrandge-
tränkte leckere Mixgetränke, natür-
lich ohne Alkohol holen das war ein 
Schmaus! 
Nun sieht es schon kunterbunt in 
unserem Haus aus und wir warten 
darauf, an Fasching den Winter aus-
zutreiben. Unser Bummi-Reporter 
wird sicherlich davon berichten. Bis 
dahin bleibt alle schön gesund und 
geht trotzdem vor die Tür, egal wie 
das Wetter ist!

Liebe Mamas und Papas in der Elternzeit,
hier sind Sie und Ihr kleiner Sonnenschein herzlich willkommen - immer 
mittwochs treffen sich junge Eltern in unserer Krabbelgruppe und verbringen 
einen Vormittag miteinander, bei dem Erfahrungen ausgetauscht,gemeinsam 
gebastelt, gesungen, gespielt und gelacht wird, Freundschaften entstehen 
und sich entwickeln können.
Zwischen 9.00 und 11.00 Uhr haben Sie die Möglichkeit, ungezwungen und 
unverbindlich im Kinderland Bummi vorbei zu schauen und sich und uns 
kennenzulernen. Schauen Sie einfach mal bei uns vorbei.

Folgendes haben wir im März geplant:
01.03.2017:	 wir hören lustige Geräusche im Frühling
08.03.2017:	� die Mamas brunchen ... und wir bekommen bestimmt auch 

was ab!
15.03.2017:	L eierspiele-Lieder für die Kleinsten
22.03.2017:	 wir spielen und krabbeln im snoozle-Raum
29.03.2017:	  lustige Osterbastelei 
Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Ihre Nicolle



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt8   03/03/2017   

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. 
Jugendhilfswerkes „Regenbogen“ e.V.  
im Monat März 2017
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag 14.00-20.00 Uhr
(An Feiertagen geschlossen!)

Offener Treff   
Kicker, Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN-Zugang für eigene 
Geräte, PS II sowie Nutzung interessanter Spiele und Sportgeräte 

Donnerstag immer 15.00 Uhr
02.03.2017 Bunte Collagen aus verschiedenen Materialien zaubern
09.03.2017 Untersetzer und Fensterbilder aus Perlen fertigen
16.03.2017 Grußkarten zum Thema Frühling
23.03.2017 Türkränze herstellen
30.03.2017 Schlüsselanhänger basteln

Freitag immer 15.00 Uhr
Individuelles Sprachtraining für Intressenten

Rückfragen?	 03744/ 48426                   regenbogen_e.v@web.de 
Infos?	 facebook: Jugendtreff Rodewisch
	 www.jugendhaus-rodewisch.de  

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün 

5. März · Invocavit
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch, parallel dazu 
findet Kindergottesdienst statt
12. März · Reminiscere
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün
19. März · Oculi
9.30 Uhr Bläsergottesdienst zur 
Jahreslosung in Rodewisch, anschlie-
ßend Kirchenkaffee
26. März · Laetare 
(Achtung Zeitumstellung!)
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützen-
grün

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1
Sonntag, 05.03., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Sonntag, 12.03., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Sonntag, 19.03., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Sonntag, 26.03., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Gottesdienste 
in Röthenbach
19. März, 3. Sonntag in der 
Passionszeit
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

Katholische Kapelle 
Rodewisch 
Straße d. Friedens 
(neben Pestalozzi-Gymnasium)

Samstag, 11.03., 18.00 Uhr
Heilige Messe
Samstag, 25.03., 18.00 Uhr
Heilige Messe
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Urkundlich belegt ist, dass bis in 
die Mitte des 19. Jahrhunderts die 
Landwirtschaft in unserem Heimat-
ort die meiste Beschäftigung bot. Im 
sogenannten „Unterdorf“ (Niederau-
erbach) jedoch bot auch das Eisen-
hammerwerk (später Messingwerk) 
über Jahrhunderte vielen Arbeit und 
Brot. 
In den drei Rittergütern hatten sich 
in Jahrhunderten „Spezialisten“ he-
rausgebildet. Sie legten den Pferden 
neue Hufeisen auf, reparierten die 
Geschirre und Wagen und vieles 
mehr. Aus diesen Tätigkeiten heraus 
entstanden auch bei uns Berufe. 
Das Vorbild schufen die städtischen 
Handwerker, die man als Vorbild sah.  
Mit der Einführung einer neuen Ge-
werbeordnung im Jahre 1869 wurde 
die Gewerbefreiheit gewährt. 
Die mittelalterlichen „Zünfte“ ver-
loren ihre bisherige Bedeutung und 
gingen in „Innungen“ über. Das er-
leichterte die Möglichkeit sich leich-
ter aus der herrschaftlichen Bindung 
zu lösen und sich selbständig zu ma-
chen.
Bisher habe ich die Berufe unseres 
Heimatortes in meinen Betrach-
tungen etwas stiefmütterlich behan-
delt. In einer Folgereihe möchte ich 
dieses Versäumnis nachholen. 
Mit dem zunehmenden Aufblühen 
der Wirtschaft im Industriezeitalter 
erlangten die Handwerksberufe an 
Bedeutung. In den drei Ritterguts-
siedlungen Ober- und Untergöltzsch 
sowie Niederauerbach siedelten sich 
zunehmend „freie Handwerker“ an. 
Wann das genau geschah, muss un-
beantwortet bleiben. Doch als gesi-
chert gilt, dass Hufschmiede, Töpfer, 

Wagner (Stellmacher), 
Sattler, Seiler, Korb-
flechter, Böttger u. a. zu 
diesen alteingesessenen 
Gewerken gehörten. 
An der Spitze standen 
natürlich die Bäcker 
und die Fleischer. 
Meist hatten sie sich 
leicht aus der gutsherr-
lichen  Abhängigkeit lösen können. 
Ich will versuchen, mich in Zukunft  
einzelnen heimischen Berufen zu 
widmen.
Das Schmiedehandwerk: Das zählt 
zu den ältesten Berufen der Mensch-
heit. Wer den Metallen „die rechte 
Form“ geben konnte, wurde hoch 
geachtet. Das bestätigt auch das Ge-
dicht „Siegfrieds Schwert“ von Lud-
wig Uhland *1787 + 1862 
…“Ein lustiges Feuer Flammen 
schlug. Da sah er Eisen und Stahl 
genug. Siegfried den Hammer wohl 
schwingen kunnt. Er schlug den Am-
bos in den Grund. Und von der letz-
ten Eisenstang, macht er ein Schwert 
so bereit und lang …“
Bereits frühzeitig fanden die „Ham-
merschmiede“ im Niederauerbacher 
Eisenhammer (später Messingwerk) 
ihre Beschäftigung. Ein Bergmeister 
namens Hartung dokumentierte aus 
dieser Zeit: „In den Wammerwerken 
schlugen die kleinen Zainhämmer, 
die rasch hintereinander folgenden 
Schläge das schwere Draht- und Na-
geleisen bearbeiteten. Die großen 
Blechhämmer schlugen in langsamer 
Folge, mit wuchtigen Schlägen, un-
ter denen der Boden erdröhnte, um 
die glühenden Platten zu Blechen zu 
strecken. 

Meine Vorfahren waren „Flaschner“. 
Sie fertigten aus den Blechen dann 
Eimer, Töpfe, Flaschen und Tröge. 
In den drei Rittergutsbezirken, aus 
denen unser Ort hervorging, fanden 
sich einst 8 Schmieden. Drei davon 
befanden sich in den Gütern selbst. 
Die übrigen waren „Hufschmieden“, 
die oftmals einem Gasthof angeglie-
dert waren. Da Pferde als Zugkräfte 
eine wichtige Rolle spielten, waren 
die Hufschmiede gefragte Leute. Sie 
standen den heimischen Bauern, 
den Landfahrern und dem Post-
dienst zur Verfügung. Mit der 
zunehmenden Motorisierung 
verloren sie an Bedeutung. 
Heute ist  dieser Berufszweig 
bei uns ausgestorben. Das 
Gleiche gilt auch für die im 
18. Jahrhundert wirkenden 
Nagelschmiede. Wahrschein-
lich fertigte man auch im Nie-
derauerbacher Hammerwerk 
derartige Balkennägel. Diese 
Art Nägel waren gefragt. 
Bisher verband man das 
Balkenwerk mit Holznägeln. 
Holzstifte hielten die Bretter. 
Die schmiedeeisernen Nägel 
lösten diese Technik ab. Dann 
entstanden im Industriezeit-
alter Nagelfabriken. 

Kleine Chronik in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
Das heimische Handwerk und der Handel

Die maschinelle Produktion versetzte 
der handwerklichen Herstellung den 
Todesstoß. Auch das Schlosserhand-
werk ging aus dem Schmiedehand-
werk hervor.                 
Von den einst 6 Schlossereien im 
Heimatort hat nur noch eine über-
dauert. 
Fortsetzung folgt!

© Siegfried Walther, 2/2017
Alle weiteren Veröffentlichungs-
rechte verbleiben bei der Familie 
Walther 

Guter Rat!
Wie schön ist es zu zwei’n,

ganz sicher besser, als allein!
Glaubst du, das stimme nicht,

leistest du beharrlichen Verzicht,
dann muss ich dir ernsthaft sagen:

„Du solltest es schon wagen,
der Zweisamkeit zu frönen

um dein Leben zu verschönen!
Das Nehmen und das Geben

versüßt wirklich unser Leben!“

© Siegfried Walther, 2003

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Leichtathletik
Samstag, 04.03., 10 Uhr, Hallensportfest der VSG Rodewisch

Handball
Sonntag, 05.03.,	13.45 Uhr, Rod. Handballwölfe II - VfB 1908 Lengenfeld II
	 15.45 Uhr, Rod. Handballwölfe - SV Beierfeld
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13. März 2017- 18.00 bis 19.30 Uhr - Klubraum der Auerbacher AWG 
(08209 Auerbach, Eisenbahnstr. 32) 

Das soziale Sicherungssystem
Über Anspruchsvoraussetzungen auf zur Verfügung stehende Leistungen, 

Vorrangigkeit, gegenseitige Aufrechnung und Konflikte im System wird das  
Sozialforum Göltzschtal informieren. Es lädt alle sozial engagierten und 

betroffenen Bürger ganz herzlich zum Informationsabend ein.

www.sozialforumgoeltzschtal.de

Unsere Termine im März 2017
Trauercafés
Montag, 6.3.2017 15-17 Uhr in Auerbach, Café Nebenan, Goethestraße 7 
Dienstag, 7.3.2017 15-17 Uhr in Klingenthal, Begegnungsstätte, Markneukirchner Str. 2
Donnerstag, 9.3.2017 14-16 Uhr in Treuen, im AWO-Pflegeheim, Kastanienweg 2

Termine in Treuen unter dem Thema „Am Lebensende gut geborgen“
(gemeinsames Projekt Hospiz- und Beratungsdienst VS, Demenzfachstelle, Sparkasse 
und Pflegenetzwerk Vogtlandkreis) 
Donnerstag, 09. März 2017 Goethehalle,  Abend mit Interviews von betroffenen 
Angehörigen von Demenzkranken, anschl. Möglichkeit individueller Fragen, 19 Uhr 
Beginn (Veranstaltung wird von der Stadt Treuen unterstützt)

Donnerstag, 16. März 2017 Pflegeheim, Kastanienweg 2, Demenzfachtag (Veran-
staltung wird vom AWO Pflegeheim unterstützt)
15.00 Uhr Eröffnung, Möglichkeit der hauseigenen Bilderbesichtigung

Programm der Demenzgruppe des Heimes
- Vortrag einer Maltherapeutin
- Vortrag CHA, Dr. Hügler: „Palliative Schmerztherapie bei Demenz“
- �Möglichkeit der Beantwortung individueller Fragen  bezüglich Hospizarbeit, Demenz, 

Netzwerkarbeit, Heimaufenthalt usw. 
Vom 08. März bis 31. Mai 2017 können in der Sparkasse in Treuen Bilder von De-
menzkranken mit entsprechenden Versen besichtigt werden.  
Beratungsangebote auch zu Patientenverfügung und  
Vorsorgevollmacht 
Montag, 6. und 20. März 2017 in Treuen, Rathaus, Zimmer 21 jeweils von 9-11 Uhr
Dienstags im Büro in Klingenthal von 9-11 Uhr und im Büro in Auerbach von 15-18 Uhr
Donnnerstags im Büro in Auerbach von 9-11 Uhr u. im Büro in Klingenthal von 15-18 Uhr 
Gern stehen wir Ihnen mit unserem theortischen Wissen und unseren praktischen 
Erfahrungen unverbindlich und kostenlos zur Verfügung. Auf Wunsch kommen wir 
auch zu Ihnen nach Hause. 
Kurs zur Ausbildung für Ehrenamtliche Hospizhelfer (EAHH) in 
Klingenthal 
Am 7. April 2017 beginnt um 18 Uhr in Klingenthal ein neuer Kurs zur Ausbildung 
EAHH. Interessenten können sich ab sofort melden im Büro in Klingenthal, Markneu-
kirchner Straße 2 oder unter Tel.: 037467/23108 sowie 0176-567-23108. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Der Kurs gliedert sich in Theorie und Praktikum. Wir freuen 
uns auf Sie. 
Ausbildung Palliative Care 40 Stunden und 160 Stunden im Vogtlandkreis 
Auch in diesem Jahr findet in Zusammenarbeit mit der Akademie Medipolis und der 
Paracelsusklinik Adorf/Schöneck wieder für Pflegende und Assistenzberufe je ein Kurs 
in Palliative Care statt. Nähere Auskünfte erteilt bei Interesse Petra Zehe  Koordina-
torin Hospiz- und Beratungsdienst. Erreichbar direkt 24 Stunden täglich unter 0176-
567-23108. 
Aktion „Teddybär“ vom Bundesverband Kinderhospiz 
Wir haben uns an dieser Aktion beteiligt und in die Stadtverwaltungen Teddybären 
gebracht, um auf schwer kranke Kinder und deren Familien aufmerksam zu machen. 
Gern helfen wir auch in solchen Krisensituationen.
Haben Sie sonst Fragen zur Versorgung Ihrer schwer kranken Angehörigen, wir helfen 
gern kostenlos und unverbindlich. Auch Vorsorgevollmacht oder Patientenverfügung 
gehören zu unseren Themen. Sie erreichen uns unter 0176-567-23108. Gern kommen 
wir auf Wunsch auch zu Ihnen nach Hause. Unsere Büros befinden sich in Klingenthal, 
Markneukirchner Straße 2 und in Auerbach, Altmarkt 6.
Ich wünsche Ihnen viel Kraft für Ihre täglichen Aufgaben. Bleiben Sie schön gesund.

Ihre Petra Zehe, Koordinatorin Hospiz- und Beratunsgdienst, Master Palliative Care
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